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Der Fall Dr. M 
 
Schwerin, den 3. April 2014 – Der Fall des Dr. M aus R., der jahrelang umstrittene 
Eingriffe an der Wirbelsäule durchführte, beschäftigt nun auch die Strafverfolgung.  
Bei der Überprüfung von Abrechnungen des Herrn Dr. M. durch die Kassenärztliche 
Vereinigung (KV) im Jahr 2009 fielen umfangreiche Abrechnungsmanipulationen auf. 
Diese wurden unter Zuhilfenahme von Gutachtern vollständig aufgearbeitet und führ-
ten zu Honorarrückforderungen in Millionenhöhe.  
Da darüber hinaus auch Anhaltspunkte für Behandlungsfehler bestanden, wurde un-
verzüglich ein Verfahren zum Entzug der Zulassung eingeleitet. Dadurch wurde si-
chergestellt, dass Herr Dr. M. keinen weiteren Schaden zu Lasten der gesetzlichen 
Krankenkassen und ihrer Versicherten anrichten konnte.  
Darüber hinaus wurde Strafanzeige gegenüber der zuständigen Justizbehörde er-
stattet. Der Sachverhalt war damit bereits seit 2009 umfänglich bekannt.  
Warum erst fünf Jahre später Anklage erhoben wurde und eine Inhaftierung erfolgte, 
ist nicht nachvollziehbar.  
Vor diesem Hintergrund verwundert es, wenn die zuständige Ministerin schärfere 
Gesetze gegen Ärzte und andere im Gesundheitswesen Tätige fordert. Es liegt nahe, 
dass die Landes-Justizministerin Uta-Maria Kuder (CDU) von eigenen Versäumnis-
sen ablenken möchte.  
Auf Basis der bestehenden Gesetze wurde der Sachverhalt durch die KV und die 
Krankenkassen aufgedeckt. Es wurden alle zur Verfügung stehenden Maßnahmen 
eingeleitet, um Dr. M. das Handwerk zu legen. Es wäre auch auf Basis der beste-
henden Gesetze ohne weiteres möglich gewesen, Anklage wegen Betruges und 
Körperverletzung zu erheben. Fünf Jahre ist jedoch nichts geschehen. Insofern ist 
die Forderung nach schärferen Gesetzen populistisch und durchsichtig. Es werden 
keine schärferen Gesetze benötigt, sondern allein eine handlungsfähige Justiz. Und 
dies obliegt ausschließlich dem Verantwortungsbereich der zuständigen Ministerin.  
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